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eeeeeeereeeeeeWas in der Welt vorgeht
Original Bericht des General Anzeiger

S Halle 18 April
Der Reichstag hat die hundertſte Sitzung dieſer Seſſion ab

gehalten und im hohen Hauſe iſt dies Ereigniß durch ein präch
tiges Bonquet konſtatirt worden welches dem Reichstagspräſidenten
v Levetzow dargebracht worden war Eigentlich hätte man aber
gar keinen Grund gehabt ſo beſonders froh zu ſein denn die
hundertſte Sitzung war vorzeitig dadurch herbeigeführt worden
daß die nennundneunzigſte wegen Beſchlußunfähigkeit des Parla
mentes abgebrochen werden mußte Der Reichstag war in letzter
Zeit geradezu kläglich beſucht und man kann nur hoffen daß ſich
im neuen Hundert der Sitzungen dieſe Verhältniſſe etwas beſſern
werden Zur Berathung ſtand ununterbrochen das Arbeiter
ſchutzgeſetz deſſen zweite Leſung bis Mitte der nächſten Woche
beendet werden ſoll Beſonders viel Mühe haben die Beſtim
mungen über den Kontraktbruch die Kündigungsfriſten Arbeits
ordnung und Arbeiterausſchüſſe gemacht die aber im Weſentlichen
nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion d h zugleich der Regierungs
vorlage angenommen wurden Die ſozialdemokratiſchen Abgeord
neten brachten heftige Angriffe gegen die Einzelheiten des Geſetz
entwurfes vor aber die dabei unterlaufenden Uebertreibungen
ermüdeten das Haus ſchließlich gar zu ſehr Die Herren ſprachen
meiſt vor leeren Bänken Jm preußiſchen Abgeordneten
hauſe das mit dem Reichstage in gleichem Tempo vorwärts
marſchirt iſt die zweite Berathung der neuen Landgemeinde
ordnung endlich fertiggeſtellt worden nicht aber ohne daß zu
guterletzt ſich doch noch recht erhebliche Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen der konſervativen Partei und dem Miniſter des Jnnern
geltend gemacht hätten Jm Beiſein des Reichskanzlers v Caprivi
kam es zwiſchen dem Miniſter Herrfurth und dem konſervativen
Abg v Rauchhaupt zu einer prinzipiellen Auseinanderſetzung in
welcher beide Theile ihren Standpunkt mit großer Beſtimmtheit
wahrten Jndeſſen auch nach dem heftigſten Gewitter giebt es
doch wieder klaren Himmel und Sonnenſchein und ſo iſt mit voller
Sicherheit anzunehmen daß ſchließlich doch ein Einvernehmen über
das neue Geſetz zu Stande kommt Eine Einführung der Land
gemeindeordnung unter halbem Zank wäre das Schlimmſte was
es geben könnte

Kaiſer Wilhelm hat wie erſt nachträglich bekannt geworden
iſt bei ſeiner letzten Anweſenheit in Kiel eine Rede über die Auf
gaben der deutſchen Marine im Kriegsfalle gehalten die von
außerordentlicher Sachkenntniß zeugte und mit großem Beifall
aufgenommen iſt Pariſer Zeitungen haben aus dieſer Rede her
ansleſen wollen daß der Kaiſer eine ſehr ſtarke Vermehrung unſerer
Flotte plane Hiervon hat der Monarch aber kein Wort geſagt
Eine mit der Königin von England geplante Zuſammenkunft
des Kaiſers in Darmſtadt unterbleibt weil die Königin aus Süd
frankreich direkt nach London zurückreiſt Aus Athen ward
berichtet und offiziell beſtätigt daß die Kronprinzeſſin Sophie
von Griechenland dritte Schweſter des deutſchen Kaiſers ſich frei
willig entſchloſſen habe zur griechiſchen Kirche überzutreten Jn
Petersburg thut bekanntlich die Großfürſtin Sergius eine
heſſiſche Prinzeſſin denſelben Schritt Jm deutſchen Volke haben

Der Kampf um eine Million
Von J Miramar

Fortſetzung Nachdruck verboten
Wirkt das endlich höhnte Fahlteig Habe ich endlich

Deine empfindliche Stelle getroffen knirſchte er und der
Ausdruck eines tödtlichen Haſſes verzerrte ſeine Züge So
gleich nahm das Geſicht aber wieder ſeine kalte ſpöttiſche
Miene an und er fuhr langſam fort

Wir haben in unſerm Reiche viel von den Sitten und
Gebräuchen der Höfe wir verfügen auch aus höheren
Staatsrückſichten über die Hände und Herzen der Frauen
unſerer Man und ſo habe ich meinem lieben und ge
Leſtn artin die Hand meiner vielgeliebten Nichte Anna
eſtimmt

Du haſt ſie ihm beſtimmt rief Max außer ſich ge
bracht und ſeinem Vorſatz untreu werdend ſich durch nichts
aus ſeiner paſſiven Haltung treiben zu laſſen

Jch habe ſie ihm beſtimmt wiederholte Heinrich mit
einer teufliſchen Ruhe Der Unterſchied der Jahre wird
ſo groß nicht ſein denn Martin iſt kaum zwanzig und daß
ſie ſeiner in jeder Beziehung würdig werde dafür ſoll die
Erziehung ſorgen die ich ihr als Ontel und Vormund an
gedeihen laſſen werde

Du ihr Vormund ſchrie Max Mein Kind erzogen
in Deinen Grundſätzen dafür möchte ich es lieber todt zu
meinen Füßen ſehen

Ei ei lieber Schwager haſt Du auch Anlage zum
Herodes ſpottete Heinrich Wie gut daß wir die arme
Kleine Deinen mörderiſchen Abſichten entzogen haben
Ha Jch werde ſie finden muß ſie finden werde ſie Euren

nden entreißen
Ein Gelächter aus fünf rohen Kehlen war die Antwort

auf dieſen Ausruf eines verzweifelten Vaterherzens
Mach ein Ende mahnte Lüdemann
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dieſe Mittheilungen gerade keinen günſtigen Eindruck gemacht Und
das iſt recht erklärlich

Die auswärtige Politik iſt in der Thronrede mit welcher
Kaiſer Franz Joſeph den öſterreichiſchen Reichsrath eröff
nete in ſehr friedlichem Sinne beſprochen worden Der Kaiſer
hofft nicht blos auf die Erhaltung des Friedens für dieſes Jahr
ſondern für eine ganze Reihe von Jahren Damit erledigen ſich
von ſelbſt alle die verſchiedenen Klatſchereien welche über aus
wärtige Schwierigkeiten im Umlauf waren Keinesfalls denkt auch
Rußland heute daran mit Gewalt in Bulgarien einzugreifen es
würde ihm auch ſchlecht genug bekommen Unbegründet ſind auch
alle Gerüchte von Streitigkeiten ernſten Charakters zwiſchen Ser
bien und Bulgarien Die ungariſchen Zeitungen ziehen noch immer
in recht heftigem Tone gegen Rußland her aber daß Ruſſen und
Magyaren ſich leiden können wie Katz und Hund iſt eine bekannte
Sache und hat darum auch nichts weiter auf ſich

Die wirthſchaftlichen Streitfragen haben in dieſer
Woche ſehr im Vordergrunde des Tagesintereſſes geſtanden Der
neue deutſch öſterreichiſche Handelsvertrag mit der Ermäßigung
unſeres Kornzolles und des öſterreichiſchen Eiſenzolles iſt ſo gut
wie fertig auch das deutſche Einfuhr Verbot für amerika
niſches Schweinefleiſch ſoll aufgehoben werden nachdem die Ver
einigten Staaten von Nordamerika nun wirklich bündige Garan
tien für die Zuträglichkeit des zum Export in s Ausland gelangen
den Schweinefleiſches gegeben haben Hoffentlich wird dieſe deutſche
Konzeſſion unſerer Jnduſtrie zu Gute kommen deren Ausfuhr nach
Amerika in Folge der Mac Kinley Bill wie nun amtlich feſtgeſtellt
iſt recht ſtark zurückgegangen iſt Deutſchland gedenkt noch eine
ganze Reihe anderer Handelsverträge abzuſchließen die dann im
Frühjahr 1892 dem Reichstage zuſammen unterbreitet werden
ſollen Die Erſatzwahl im hannover ſchen Reichstagswahlkreiſe
Geeſtemünde in welchem Fürſt Bismarck als Wahlkandidat auf
geſtellt war hat eine Stichwahl zwiſchen dem Fürſten Bismarck
und dem ſozialdemokratiſchen Kandidaten ergeben Jn den Kohlen
revieren von Rheinland und Weſtfalen wo man ſich bisher eifrig
aber mit getheilten Anſchauungen über den Pariſer Bergarbeiter
Kongreß unterhielt beginnt es wieder zu gähren von einzelnen
Zechen werden Arbeitseinſtellungen gemeldet

Der neue deutſche General Gouvernenr für Deutſch Oſtafrika
Freiherr von Soden hat in ſeiner Reſidenz Dar es Salaam ſeine
Amtsgeſchäfte übernommen Zu ſeiner Begrüßung war auch ein
engliſches Kriegsſchiff eingetroffen Sehr erfreulich iſt die Nach
richt daß der Reichskommiſſar von Wißmann alle ſeine Bedenken
überwunden und ſich entſchloſſen hat im Reichsdienſte zu verbleiben
Er wird wie Dr Peters und Emin Paſcha Reichskommiſſar zur
Verfügung des Generalgouverneurs für Deutſch Oſtafrika bleiben
Die Verhandlungen welche die Bildung einer deutſch engliſchen
Geſellſchaft zur wirthſchaftlichen Ausbeutung von DeutſchOſtafrika
bezwecken ſind ins Stocken gerathen Wie die Dinge ſich ſchließ
lich dort geſtalten werden bleibt abzuwarten

Jn Wien hat die Parlaments Eröffnung die allgemeine Auf
merkſamkeit in Anſpruch genommen Das bisherige Präſidium iſt
wiedergewählt und vom Kaiſer Franz Joſeph empfangen worden

Jn Rom hat die Deputirtenkammer ihre Arbeiten aufs Neue
begonnen Das Miniſterium hat die Erklärung abgegeben daß
es an der Forderung einer Genugthuung für die Lynchung der
Jtaliener in New Orleans feſthalten wird Die große Jury dort
hat nämlich die Erhebung einer Anklage gegen die Führer der
Lyncher abgelehnt König Menelik von Abeſſynien hat der

Zum Teufel raunte ihm Heinrich halblaut zu tritt
nicht zwiſchen mich und meine Rache Glaubſt Du die
wäre geſättigt wenn ich ihm meinen Dolch in die Bruſt
ſtoße Nein das Herz will ich ihm ſtückweis aus dem Buſen
reißen ich will in ſeinen Eingeweiden wühlen wie ein Geier
Tauſend Tode muß er erdulden ehe ich ihn einen ſterben
laſſe Störe mich nicht ſage ich Dir

Daß es Dich nur nicht gereut verſetzte Pique König
kopfſchüttelnd trat aber dann zurück wohl wiſſend daß
jeder Rath fruchtlos ſei

Du willſt ſie meinen Händen entreißen fuhr Heinrich
ſich wieder zu dem Schauſpieler wendend fort wer aber

Dich den Händen in die Du Dich ſelbſt geliefert
a t 2ß Was habt Jhr mit mir vor was wollt Jhr von mir

ſtieß Max dumpf hervor denn auf einen Wink des Haupt
manns waren die drei unheimlich blickenden Geſtalten dichter
an ihn herangetreten

Das könnte ich mit größerem Rechte Dich fragen
entgegnete Pique Aß Du ſchleichſt Dich bei nächtlicher
Weile hier ein zertrümmerſt die Thüren zerſchlägſt die
Stühle und als Du Dich endlich in Deiner eigenen Falle
gefangen fragſt Du noch was wir von Dir wollen Was
wollteſt Du von uns

Mein Kind Mein Kind jammerte der Unglückliche
Jch hatte es gut mit Dir gemeint verſetzte Heinrich

denn ich hatte Dir einen Vergleich angeboten Zug um
Zug wie ich Dir geſchrieben Gabſt Du mir das Täfelchen
ſo gab ich Dir das Kind

Nimmermehr rief Max deſſen Energie bei Erwähnung
des Täfelchens wieder erwachte

Du wollteſt keinen Vergleich keinen Waffenſtillſtand
Du wollteſt Krieg ſprach Pique Aß weiter ohne Wall
manns Einwurf zu beachten Du haſt die Schlacht verloren
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italieniſchen Regierung durch deren Geſandten beruhigende Ver
ſicherungen übermittelt

Große Arbeitertumulte hat es in der engliſchen Stadt
Bradford gegeben Strikende Arbeiter traten ſo drohend auf daß
Militär mit gefälltem Bajonett vorging Zahlreiche Perſonen ſind
verwundet Die Londoner Zeitungen beſchäftigen ſich meiſt mit
der Niedermetzelung der engliſchen Offiziere und Beamten in Manipur
in Jndien durch die dortigen Eingeborenen Eine Strafkolonne
iſt bereits unterwegs um die Mörder gebührend zu züchtigen
Ein neuer engliſch portnugieſiſcher Kolonial Vertrag iſt jetzt zum
Abſchluß gelangt Ob er von der Volks Vertretung in Liſſabon
angenommen werden wird ſcheint fraglich zu ſein denn es iſt in
der portugieſiſchen Hauptſtadt ſchon wieder eine Miniſterkriſis ein
getreten Jn Paris herrſcht völlige politiſche Stille

Viel von ſich reden gemacht hat der plötzliche Tod der Groß
fürſtin Olga von Rußland der Mutter des vom Zaren wegen
ſeiner nicht ſtandesgemäßen Heirath gemaßregelten Großfürſten
Die Großfürſtin ſtarb ſo plötzlich daß anfänglich recht lebhaft
gefürchtet wurde ſie habe aus Kummer über die Angelegenheit
ihres Sohnes Hand an ſich gelegt Es ſcheint aber doch als ob
ſie eines natürlichen Todes geſtorben wäre

Niedliche Szenen ſcheinen in Belgrad bevorſtehen zu ſollen
Der ewig in Geldverlegenheit befindliche Exkönig Milan hat ſich
ſchriftlich verpflichtet das Land bis zur Großjiährigkeit ſeines
Sohnes zu verlaſſen wenn man ihm eine Million Francs baar
auf den Tiſch zahle Der Wille der ſerbiſchen Skupſchtina dies
Geld herzugeben war nicht eben groß aber die Neigung endlich
Milan aus Serbien entfernt zu ſehen überwog und ſo wird denn
die ehemalige Majeſtät verſchwinden Mit Milan ſoll aber auch
die Königin Natalie fort deren Luſt zur Jntrigue ja ſprich
wörtlich iſt Mama Natalie erklärt indeſſen ſtolz nur der Gewalt
weichen zu wollen Die ſerbiſche Regentſchaft hat aber dieſe fort
währenden Streitereien ſatt und wird darum darauf beſtehen daß
ſich Natalie entfernt Geht ſie nicht ſchließlich doch noch gutwillig
dann wird es ihr wohl paſſiren daß ſie in einen Wagen gepackt
und über die Grenze gebracht wird Auch ſchönen Frauen gegen
über hat die Galanterie einmal ein Ende

Eine Krde des Fürſten Hismartt
Bei dem Empfange des Vorſtandes des Kieler konſervativen

Vereins am 14 d M hat wie den Leſern des Geueral Anzeiger
bereits mitgetheilt ward Fürſt Bismarck eine politiſche Rede
gehalten Das Kieler Tageblatt veröffentlicht nunmehr dieſelbe
mit dem Hinzufügen daß ſie natürlich nicht eine wörtliche Wieder
gabe ſein könne und wolle Fürſt Bismarck äußerte etwa Fol
gendes

Jch danke Jhnen meine Herren daß Sie ſo zahlreich erſchienen
ſind mich zu begrüßen und danke Jhnen herzlich für Jhre Glück
wünſche zu meinem Geburtstage Es freut mich beſonders daß es
ein konſervativer Verein iſt der mir eine ſolche Ehre erzeigt denn
auch ich habe ſtets auf konſervativem Boden geſtanden

Man fragt oft Was heißt konſervativ Wirklich über
ſetzt heißt s erhaltend aber dies Erhaltende beſteht nicht etwa darin
daß man immer vertritt was die jedesmalige Regierung will Denn
dieſe iſt etwas Wandelbares die Grundlagen des Konſervatismus
aber ſind beſtändig Es iſt alſo nicht nöthig oder auch
nur nützlich daß die konſervative Partei unter allen
Umſtänden miniſteriell ſei konſervativ und mi
niſteriell fällt nicht immer zuſammen ich habe als
Miniſter die Konſervativen ja oft genug zu Gegnern gehabt und

jetzt haſt Du keine Bedingungen
habe ſie zu diktiren

Pique Acht Du gehſt jetzt nach dem bezeichneten Ort
gräbſt eine Grube machſt Alles bereit und kommſt dann
wieder her ſagte er zum Schmied der ſich mit thieriſchem
Grinſen entfernte

Du wirſt wohl kaum neugierig ſein zu erfahren für
wen die Grube beſtimmt iſt lieber Schwager ſprach er
dann in dem bisherigen Ton wieder zu Max nehmen wir
aber einmal an es paſſirte Dir hier etwas Menſchliches
wir ſind ja Alle ſterblich

Teufel tödte mich auf der Stelle ich bin in Deiner
Gewalt wozu erſt dieſer Hohn rief Max

Wozu fragte Heinrich und legte ſeine linke mit
dem Handſchuh bekleidete Hand auf den Tiſch Wozu
Blicke hierher und dann wage noch zu fragen Hätteſt Du
tauſend Leben ſo würde meine Rache nicht befriedigt ſein
wenn ich Dir jedes unter anderen Qualen entriſſe da Du
nur eins beſitzeſt ſo ſollſt Du nicht eher ſterben als bis ich
Dich wie einen Wurm zertreten habe

Der kalte Hohn mit dem er bisher geſprochen war ver
ſchwunden Haß und überlegte Grauſamkeit malten ſich in
ſeinem Geſichte und vibrirte in ſeiner Stimme als er lang
ſam jedes Wort betonend fortfuhr

Jene Grube iſt für Dich beſtimmt Du wirſt dieſen
Ort nicht lebend verlaſſen Du warſt als wir das Keller
gewölbe öffneten ſchon halbtodt und wäre es mir nur
darum zu thun geweſen Dich aus dem Wege zu räumen
ſo hätten wir Dich nur ruhig da unten können liegen laſſen
Das war aber nicht meine Abſicht ſo gut ſollte es Dir nicht
werden Jch ließ Dich herauftragen brachte Dich wieder
ins Leben denn Du ſollſt nicht im Schlafe ſondern bei

mehr zu ſtellen ich allein

vollem Bewußtſein befördert werden
So tödte mich ich bin bei Bewußtſein was zögerſt Du

Du biſt mit den Waffen in der Hand gefangen worden l noch
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ihnen das nicht zum Vorwurf angerechnet ſoweit ihre Angriffe ſich
nicht auf das perſönliche Gebiet erſtreckten wie zu den Zeiten der
Reichs gl ocke

Es giebt ein altes gutes volitiſches Sprichwort Quieta non
movere das heißt was ruhig liegt nicht ſtören und das
iſt echt konſervativ eine Geſetzgebung nicht mit
machen die beunruhigt wo das Bedürfniß einer Aenderung
nicht vorliegt Auch in miniſteriellen Kreiſen giebt es Leute die
einſeitig das Bedürfniß haben die Menſchheit mit ihren Elaboraten
glücklich zu machen Eine Regierung welche unnöthige
Neuerungen vertritt wirkt antikonſervativ indem
ſie geſetzliche Zuſtände die ſich als brauchbar bewährt haben ändert
ohne Anregung durch die Betheiligten

Man wirft mir vor ich ſei als Miniſterpräſident und Kanzler
auch nicht konſervativ geweſen denn ich hätte viele alte Formen zer
ſchlagen und viel Neues aufgerichtet Nun hierbei iſt der Werth
des Alten welches vernichtet und des Neuen welches errichtet
werden ſollte gegen einander abzuwägen Mir ſtand bei
Antritt meines Miniſteriums und ſchon vorher in Frankfurt die
Ueberzeugung feſt daß wir nur durch Wiedererweckung der deutſchen
Nationalität und durch die Einheit der deutſchen Stämme die
Fähigkeit unter den europäiſchen Völkern frei zu athmen und zu
leben würden erringen können Dies zu erreichen ſtellte ich vorerſt
über alles Andere ſobald ich die Möglichkeit ſah unſere Einheit
über die preußiſchen Grenzen hinaus ausdehnen zu können

Wir hatten und haben ja auch als Preußen ein beſonderes
Nationalgefühl urſprünglich eine Abzweigung vom großen
Deutſchen Jm Grunde hat es nicht mehr Berechtigung als der
ſpezifiſche Patriotismus deutſcher Staaten Es verſtand ſich für mich

von ſelbſt daß ich dieſes preußiſche Bewußtſein in dem ich aufge
wachſen war ſehr lebhaft emmpfand ſobald ich aber überzeugt war
daß das preußiſche Nationalgefühl der Anſtoß ſei zum Zuſammen
ſchmieden der anderen habe ich aufgehört einſeitig preu
ßiſche Ziele zu verfolgen

Damals waren alſo die Aufgaben eines leitenden Miniſters
andere als heute nachdem wir eine der erſten ſo will ich
höflicherweiſe anſtatt der erſten ſagen Nationen in Europa zu ſein
von Gott berufen ſind So war es meine Aufgabe vor Allem
unſer Nationalgefühl zur Entwickelung zu bringen Meine Betheiligung
an dem Beginn und Verlaufe des Bürgerkrieges in Deutſchland ich
meine im Jahre 1866 und die Zertrümmerung alter Formen waren
im Grunde mehr konſervativ als das Verharren bei den Zuſtänden
der Zerriſſenheit geweſen wäre Denn dieſe hätten ſchließlich zur
Auflöſung oder gar Fremdherrſchaft geführt für mich aber handelte
es ſich darum den Reſt des deutſchen Nationalgefühls der unter
der Aſche fortglimmte anzufachen alfo etwas ganz Altes zu be
wahren Dieſes alte Beſitzthum wurde denn auch bewahrt und
verſtärkt in der Hauptſache auf kriegeriſchem Wege zum Be
dauern ging es auf friedlichem nicht iſt aber nun wohl deſto feſter
gegründet

Den Vorwurf der Abtrünnigkeit welchen mir Viele der heutigen
Konſervativen machen die ihrerſeits keine erkennbaren Zwecke ver
folgen halte ich alſo für ungerecht Die Einigung Deutſch
lands war eine konſervative That und ich ſtehe mit
reinem Gewiſſen vor jedem Examen das mir darüber auferlegt
werden könnte Jch glaube auch nicht daß es nöthig iſt
einer Fraktion anzugehören um konſervativ zu ſein
ſo habe ich mir in den letzten Jahren meiner Amtsführung um das
Kartell zwiſchen den Konſervativen und Nationalliberalen
Mühe gegeben und hoffe dieſes Gebilde wird nicht ganz ausein
andergehen man wird auf konſervativer Seite einen Unterſchied
machen zwiſchen den Leuten mit denen zuſammen ein ſtaatliches
Leben ſich nicht führen läßt und den anderen die zu ſolcher Gemein
ſchaft ehrlich bereit ſind Jch bedauere es wenn das Kartell zer
fällt und ich denke auch die Konſervativen in Kiel geben die Hoff
nung nicht auf mit ihren Geſinnungsgenoſſen nicht allein
Fraktionsgenoſſen zuſammen die leitende Mehrheit zu bilden

Meine Wünſche ſind nicht gegen die jetzige Re
gierung gerichtet ich möchte nur daß ſie den er
wähnten lateiniſchen Spruch Quieta non movere
beachtete als einen der oberſten ſtaatlichen Grund
ſätze Jch ſage das nicht aus Oppoſitionsluſt ſondern weil ich
an dem gedeihlichen Fortgange der Zuſtände Intereſſe nehme zu
deren Bildung ich mitgewirkt habe Man hat von mir verlangt ich
ſolle mich um Politik nicht mehr kümmern Niemals iſt mir
eine größere Dummheit vorgekommen als dieſe unerhörte
Forderung Sachverſtändige haben bei öffentlicher Behandlung von
Fragen die in ihr Fach ſchlagen das größte Recht und unter Um
ſtänden die Pflicht mitzureden und ich glaube nach meiner langen
Amtsführung nicht ganz ohne Fachkenntniß zu ſein Meine Mit
wirkung kann ſich jetzt nur mehr nach der negativen Seite hin äußern
aber einer Maßregel gegenüber die ich für ſchädlich halte mein
fachmäßiges Urtheil auszuſprechen werde ich mir von Nieman
dem verbieten laſſen

Dies iſt auch konſervativ glaube ich konſervativ nicht miniſteriell
ſondern erhaltend

So begrüße ich Sie als meine politiſchen Freunde und hoffe daß
Sie Alle die hier im Zimmer ſind in dieſem Sinne ſich konſervativ
nennen Jch werde nichtz lange mehr Jhr Mitarbeiter ſein Möchten
dieſe politiſchen Grundſätze nicht mit mir ausſterben ſondern unſere
politiſche Arbeit in der Bahn weitergeführt werden die unſer hoch
ſeliger Herr vorgezeichnet hat

Politiſche AUeberſiuht
Deutſches Reich

BVerlin 17 April Hofnachrichten Der Kaiſer
urbeitete heute Morgen längere Zeit allein und beſichtigte gegen

Jch will Dir nur noch erzählen was ich als Dein
Teſtamentsvollſtrecker beginnen werde Mit dem Täfelchen
das Du Dir angeeignet und das durch Deinen Tod an mich
fällt werde ich den Schatz heben nach dem Du lüſtern biſt
und noch einen andern Schatz nach dem Du mir ebenfalls
Verlangen zu tragen ſcheinſt Würden ich und Bertha von
Benkendorf nicht ein ſchmuckes Paar geben

Max fuhr entſetzt zuſammen Nenne nicht in einem
Athem jenen reinen Namen und Deinen verruchten Du Un
geheuer rief er

Hat die Partie nicht Deinen Beifall verehrter Herr
Schwager Wie merkwürdig auch Deine Heirath wollte mir
ſeiner Zeit nicht gefallen Doch höre nur weiter Deine
Tochter meine liebe Nichte wird von mir als ihrem
nächſten Verwandten erzogen und ſoll das verſpreche ich
Dir dieſe Erziehung übertreffen Selbſt wenn ich mich aus
den Kreiſen in welchen ich jetzt lebe zurückziehen ſollte
wird ſie darin bleiben für alle Zeiten

Sollte ich was mir nicht ſchwer werden wird Deiner
Mutter begegnen ſo werde ich ihr nicht vorenthalten was
aus ihrem Sohne und ihrer Enkelin geworden im Uebrigen
ſei aber ruhig ich thue ihr nichts Jhr Leben oder Tod
haben für mich gar kein Jntereſſe und ich habe keine Ver
anlaſſung die Lebenstage einer alten blinden Bettlerin
denn das wird ſie ohne Deine Unterſtützung ſein ab

Haſt Du vielleicht ſonſt noch Aufträge zu er
theilen

Max ſchwieg Die Seelenqual welche ihn ſein Peiniger
erdulden ließ hatte jetzt einen Grad erreicht daß ihm der
Tod als eine Wohlthat erſchien aber er mochte nicht noch

10 Uhr das Garde Füſilier Regiment Später ertheilte der
Monarch dem Konſtiſtorialpräſidenten Schmidt Audienz Am
morgigen Sonnabend findet Fahnen Nagelung im Schloſſe und
alsdann Parade ſtatt Nachmittags iſt die Grundſteinlegung zur
Lutherkirche

Dem Bundesrath ſind der Nachtragsetat bezüg
lich des Reichs Patentamts ſowie die Vorlage bezüglich der
Kamerun Anleihe noch nicht zugegangen Gleichwohl wird
die Ueberweiſung der Vorlagen an den Bundesrath jeden Augen
blick erwartet beide Gegenſtände ſollen noch vor Ablanf der jetzigen
Tagung des Reichstages ihre Erledigung finden

Das preußiſche Geſammt Miniſterinm hat be
ſchloſſen die Verordnung des Miniſters von Goßler vom Jahre
1887 nach welcher der polniſche Unterricht in den Schulen
der Provinz Poſen vollſtändig verboten war dahin abzuändern
daß der faknultative Unterricht in der polniſchen Sprache in allen
Schulen des Großherzogthums Poſen zu geſtatten ſei Die be
treffende Miniſterial Verordnung wird bereits in den nächſten
Tagen publizirt werden

Die Verhandlungen mit den ehemals reichs
ſtändigen Familien in Preußen wegen Ablöſung der bis
herigen Steuerfreiheit auf Grund des neuen Einkommen
ſteuergeſetzes ſind bereits eingeleitet Wie der Finanzminiſter
Dr Miquel gelegentlich der Berathung des Einkommenſteuergeſetzes
in der Herrenhauskommiſſion erklärt hat würde ſofern dieſe Ver
handlungen zu keinem poſitiven Reſultat führen ſollten die An
gelegenheit durch Geſetz geregelt werden

Zum Ausfall der Reichstags Wahl im 19 han
nover ſchen Wahlkreiſe ſchreibt die Nationallib Korreſpondenz

Ein erhebender Anblick iſt es nicht den Begründer des
Deutſchen Reichs die große hiſtoriſche Perſönlichkeit des Fürſten
Bismarck und den obſkuren Cigarrenmacher im Wahlkampfe
ringen zu ſehen Unter den vielen Karrikaturen und Jämmer
lichkeiten die das allgemeine gleiche Wahlrecht fortwährend
erzengt nimmt dieſe Gegenüberſtellung einen ganz hervorragen
den Platz ein Trotz des tiefen Haſſes der im Lager der
Deutſchfreiſinnigen und der Welfen gegen den Fürſten Bis
marck gehegt wird möchten wir doch bezweifeln ob die Mehr
heit der Wähler den Cigarrenmacher vorzieht Es war ein
Wagniß die Kandidatur des Fürſten Bismarck aufzuſtellen und
vollſtändig gelungen iſt dieſes Unternehmen nicht Vor der Stich
wahl werden mehrere nationalliberale Reichstagsabgeordnete in
den Wahlkreis gehen

Bei der Marine ſind nachſtehende Perſonal
veränderungen erfolgt Contreadmiral Schröder Chef des
Uebungsgeſchwaders iſt unter Beförderung zum Viceadmiral
zum Chef der Marineſtation der Nordſee und Contreadmiral
Köſter Director des Marinedepartements zum Chef des Uebungs
geſchwaders ernannt Contreadmiral v Hollen Vorſtand des
Hydrographiſchen Amtes des Reichsmarineamtes iſt mit der Wahr
nehmung der Geſchäfte des Directors des Marinedepartements be
auftragt

Die DTelegraphengeſetzkommiſſiou des Reichs
tags hat den 8 2 durch Annahme von Anträgen der Abgg Graf
Stolberg und Boedicker dahin geſtaltet daß den Gemein
den das Recht zur Errichtung von Telegraphenanlagen unter
beſtimmten Bedingungen für den Orts und Vorortsverkehr ein
geräumt werden muß

Jn Sachen der Zuckerſteuer konnte auch hente eine
Vereinbarung noch nicht erzielt werden Man bezweifelt über
haupt ſtark daß ſie gelingen werde Viele ſind vielmehr der Au
ſicht daß in Ermängelung einer Vereinbarung bei der 2 Leſung
die Regierungsvorlage eine Mehrheit finden werde zumal
die überwiegende Anzahl der Centrums mitglieder ent
ſchloſſen iſt für ſie zu ſtimmen

Der Verband Berliner Metall Jnduſtrieller
erläßt gegenüber den Angriffen ſozialdemokratiſcher Blätter
eine Erklärung in welcher er betont daß er zu dem Zwecke zu
ſammengetreten iſt 1 Geſchloſſen und einheitlich ſämmtlichen
unberechtigten Ansſtänden der Arbeiter gegenüberzuſtehen 2 An
erkannten Unruheſtiftern und wüſten Hetzern den Eingang in ſeine
Werkſtätten zu verſchließen 3 Aber auch berechtigten Klagen der
Arbeiter durch gemeinſames Wirken Abhilfe zu ſchaffen

Der Ausſtellnugsfrage d h der Frage ob im
Jahre 1895 eine große internationale oder nur eine all
gemeine deutſche Jnduſtrie Ausſtellung in Berlin
ſtattfinden ſoll widmet die Regiernng ſehr große Aufmerkſamkeit
Allerdings hat die Regierung dazu noch keine Stellung genommen
doch ſoll man in den leitenden Kreiſen der Staatsverwaltung dem
Gedanken einer großen Ausſtellung nicht unſympathiſch
gegenüberſtehen

Präſident von Levetzow iſt durch ſtarke Heiſer
keit verhindert den Vorſitz im Reichstage zu führen er muß das
Zimmer hüten Eine ernſtliche Gefahr ſcheint jedoch nicht vor
zuliegen Die Meldung der Präſident habe einen ſtarken Anfall
von Jnfluenza wird als irrig bezeichnet

Emin Paſcha iſt nach Privatberichten aus Central
Afrika wohlbehalten zur Anlage einer deutſchen Station am

Max beharrte in ſeinem Schweigen Pique Acht trat
wieder ein

Jſt Alles bereit fragte ihn Heinrich
Alles fertig Balbos war die Antwort
Nun wohlan ſo ſoll die Grube nicht lange auf ihren

Jnſaſſen warten Stirb Verhaßter
Mit dieſen Worten riß der Hauptmann einen Dolch aus

der Scheide und ſtürzte auf ſeinen Gefangenen zu um ihn
zu durchbohren während die andern Räuber um jeden
etwaigen Widerſtand des Opfers im Keime zu erſticken dicht
hinter Max getreten waren

Ehe aber der erhobene Arm niederſinken und den blitzen
den Stahl in die Bruſt des Opfers ſtoßen konnte fühlte er
ſich plötzlich wie von einem elektriſchen Schlage gelähmt und
fiel kraftlos am Leibe herab

Geräuſchlos hatte ſich hinter ihm die Thür geöffnet
leiſe als ſei ſie aus Aether und Wolken gewoben und habe
keine Gemeinſchaft mit etwas Jrdiſchem war eine imponi
rende Männergeſtalt eingetreten Ein rothes faltiges Ge
wand fiel vom Halſe bis zu den Füßen herab und umgab
die Geſtalt wie eine buntrothe Wolke Das ganz kahle
nur am äußerſten Rande von einem Kranz ſilberweißer
Locken umgebene Haupt war unbedeckt ein weißer Bart
floß bis zum Gürtel hinab in welchem ein von zweiSchlangen umwundener Stab ſteckte Jn der Hand dielt

der Alte der ſchweigend auf Heinrich zugeſchritten war und
ſeinen Arm berührt hatte eine mit phantaſtiſchen Figuren
und Arabeskeu verzierte goldene Büchſe

Der alte Zauberer riefen die Räuber
Furcht Angſt Entſetzen malten ſich in ihren Zügen dem

mals darum bitten wußte er doch daß er dadurch wahr
ſcheinlich nur das Gegentheil erreichte und ſeinen Todfeind
beſtimmte ſeine Martern noch zu verlängern

Du haſt nichts mehr zu ſagen wiederholte Heinrich

rieſigen Schmied klapperten die Zähne Heinrich war der

TanganykaSee angekommen Das deutſche Kolonialblatt ver
öffentlicht die nunmehr vom Kaiſer unterm 9 d M genehmigten
O rade Veſtimannnsen für die Schutztruppe für Deutſch

tafrika
Magdeburg 17 April Superintendent Faber Paſtoran der hieſigen Johanniskirche hat einen Ruf nach Berlin als

Hofprediger erhalten Man glanbt daß er die Berufung annehmen
werde

Geeſtemünde 17 April Hier iſt man der Meinung
Fürſt Bismarck habe um deswillen ſo wenig Stimmen bei der
Reichstagswahl erhalten weil er als Verfechter der hohen Ge
treide Zölle aufgeſtellt ſei Das habe ſehr zahlreiche Wähler
abgehalten ihm ihre Stimmen zu geben

Lübeck 17 April Die Handelskammer beſchloß bei
dem Handelstag für eine Jnternationale Weltansſtellung
in Berlin 1896 einzutreten

Kiel 17 April Wenn die großen PanzerNenbauten unſerer
Kriegsmarine fertig geworden ſind dann wird ſich herausſtellen
daß die Trockendocks der Kieler kaiſerlichen Werft für dieſe
großen Panzer nicht paſſen Man hat bei der Werftverwaltung
daher längſt das dringende Bedürfniß empfunden neue Trocken
docks bauen zu laſſen und es liegt thatſächlich ein Projekt vor
entſprechende Grundſtücke anzukaufen Die Geſammtkoſten werden
auf 14 Millionen Mark veranſchlagt die auf fünf Jahre ſich ver
theilen ſollen

Königsberg i Pr, 17 April Der zum Landrath des
Kreiſes Darkehmen gewählte Staatsanwalt von Saucken
Bartenſtein hat die Beſtätigung nicht erhalten Die Nichtbeſtätigung
dürfte im Abgeordnetenhauſe zum Gegenſtande einer Anfrage an
den Miniſter des Jnnern Herrfurth gemacht werden

Köln 17 April Die hieſige Volkszeitung erkennt heute
indirekt die Führerſchaft des Abg von Huene für die Cen
trumspartei an indem ſie betont Gegenſätze innerhalb des
Centrums zu vermitteln und beſonders auf die letzten Verhand
lungen hinweiſt Sämmtliche Bauhandwerker und Holz
arbeiter treten übermorgen in die Lohnbewegung ein Jn
einer Verſammlung iſt als Forderung der Achtſtundentag aufgeſtellt

OeſterreichUngarn
Wien 17 April Nach dem Wiener Fremdenblatt be

ginnen nach den Handelsvertragsverhandlungen mit der
Schweiz diejenigen mit Serbien Die Verhandlungen mit
Jtalien nehmen erſt im Juli oder Auguſt ihren Anfang Alle
dieſe Verhandlungen werden in Wien gemeinſam mit den
Vertretern Deutſchlands und Oeſterreichs geführt

Jm Abgeordnetenhaus ging eine Petition der
deutſchen Landtagsab geordneten Böhmens um Wahrung
der Jntereſſen der Landwirthe bei Abſchluß des deutſch öſter
reichiſchen Handelsvertrages ein

Prag 17 April Alle für Sonntag einberufenen Arbeiter
verſammlungen anf deren Tagesordnung die Maifeier und
der achtſtündige Arbeitstag ſtehen wurden von den Behörden
verboten

Reichenberg 17 April Dem Beſchluſſe am 1 Mai
den Betrieb aufrecht zu erhalten ſind 600 Wollinduſtrielle des
Reichenberger Kammerbezirkes beigetreten darunter die hervor
ragendſten Firmeu

Schweiz
Genf 17 April Die Echtheit des geſtern vom Figaro

veröffentlichten Textes des Teſtameuts des Prinzen Jerome
wird hier von berufener Seite angezweifelt Die darin ent
haltenen Einzelheiten wie die Enterbung des Prinzen Viktor die
Einſetzung des Prinzen Louis zum Univerſalerben die Ueber
tragung der Vertretung der napoleoniſchen Sache an denſelben
die Wünſche über die Beiſetzung im Jnvalidendom oder Ajaccio
ſind ſämmtlich bereits bekannt Die Stelle in welcher die Trenn
ung Jeromes von der Prinzeſſin Clotilde aus politiſchen Gründen
erklärt wird wird als unrichtig bezeichnet da bekannte andere
Gründe die Trennung veranlaßt hätten Die amtliche Veröffent

an des Teſtaments iſt auf Wunſch der Familie noch nicht er
olgt

Zürich 17 April Die Meiſterſchaft wib gegen die
geſtern von den Arbeitern des Bezirks beſchloſſene ganztägige
Feier am 1 Mai Stellung nehmen

Jtalien
Rom 17 April Der Miniſterrath unter dem Vorſitz

des Königs hat eine ſcharfe Beantwortung der Note des nord
amerikaniſchen Staatsſekretärs Blaine den Vorſchlag eines
Schiedsgerichts ſowie die Abſendung eines Rundſchreibens
au alle europäiſchen Kabinete in der New Orleansfrage beſchloſſen

Der Senat berieth heute die einjährige Kündigungsfriſt
des öſterreichiſch italieniſchen Handelsvertrages für
welchen der Schatzminiſter Luzzatti lebhaft eintrat

Der Papſt leidet derart an Schwäche daß er alle Audienzen
abgeſagt hat

Frankreich
Paris 17 April Geſtern Abend fand in der Arbeiter

börſe eine Verſammlung zur Vorbereitung der Maifeier
ſtatt Den Anarchiſten gelang es ohne Widerſtand zu finden
ſich der Rednerbühne zu bemächtigen Jn ihren Reden erklärten
ſie ſich als Gegner jeder Kundgebung welche nur zur Demüthigung
und Niederlage der Arbeiter diene Die Reden ſchienen einen tiefer
Eindruck zu machen Anſcheinend wird es zu keiner einheit
lichen Kundgebung am 1 Mai kommen

Prof See theilte der mediziniſchen Akademie ein neues
Phthiſismittel mit Ein Patient hat eingeſchloſſen in her
metiſchen Kreoſotrollen in einem Zimmer täglich 5 Stunden zuge
bracht Die Reſultate ſcheinen vortrefflich und dauernd zu ſein

Marſeille 17 April Eine Verſammlung gegen der
Schutzzoll an der etwa 1000 Perſonen theilnahmen nahm
geſtern Abend eine Tagesordnung an wonach die Regierung erſucht
wird bei der Berathung in der Kammer gegen die Schutzzölle
ſich auszuſprechen Die Marſeiller Abgeordneten werder

et zu demiſſioniren falls das Parlament die Schutzzölle
annimmt

Großbritannien
London 17 April Die Mehrzahl der Londoner

Blätter ſpricht ſich mit Befriedigung über den Wahlerfolg
des Fürſten Bismarck aus der thatſächliche Sieg ſei ſchon
jetzt ſicher Die Times weiſen darauf hin daß Bismarck ſich
in einer nicht richtigen Lage befände ſein Auftreten im Reichstage
wäre der einzige Ausweg aus dieſer Lage

Orient
Belgrad 17 April Unter der Führung des ehemaligen

Kriegsminiſters Gruic reiſen 26 zum Dienſt in der ruſſiſchen
Armee beſtimmte ſerbiſche Offiziere am 18 April nach
Petersburg

Die Abreiſe Milans dürfte morgen erfolgen
Sofig 17 April Gegen den hieſigen Korrreſpondenten

der Agence Havas Chardoune war ein Aunsweiſungs
Dolch entfallen Niemand dachte daran Hand an den Ein
dringling zu legen

Fortſetzung folgt

ſpruch des hieſigen franzöſiſchen Vertreters und der franzöſiſchen
befehl wegen Verbreitung falſcher Nachrichten erlaſſen auf Ein

Regierung jedo zurückgenommen worden

Der
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Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 18 April
Jm er ein wird am nächſten Montag Abendein ws über de z Nun Iul d gehalten werden Die

Verſammlung zu der au mitglieder als Gäfindet im Aichamt gr Berlin ſtatt ſte Zutritt haben
Jm Walhallatheater gelangt in der morgigen Sonntag Nach

mittags Vorſtellung nochmals die luſtige Pantomime Ein Neubau mit
Hinderniſſen zur Aufführung außerdem iſt für die Beluſtigung
unſerer Kleinen durch die reizend abgerichteten Affen und Hündchen
der Miß Jſabella Carlini hinreichend geſorgt

KaiſerSäle Heute beginnt eine neue Serie von Specialitäten
Vorſtellungen und ſind für dieſe eine Reihe namhafter Künſtler ge
wonnen worden

Cirkus unter Wafſer erzielt im Viktoria Theater
durch das Gaſtſpiel des Berliner Parodie Theaters große Erfolge
und iſt es der Direktion gelungen das Gaſtſpiel dieſes verrückten
Enſembles noch um einen Abend zu verlängern Das Repertoir ge
ſtaltet ſich ſomit folgendermaßen Am Sonntag die im vorigen Jahre
erfolgreich gegebenen Quitzows und Thermidor das Blutdrama
von Viktorien Nanu und am Montag Nero römiſche Römer Tragödie
von Romulus Remo und Der Fall Clemenceau franzöſiſches Sitten
drama von Alexander Dumaß Filz An dieſen zwei Abenden bildet
jedoch den Schluß die tolle Waſſer Pantomime Cirkus unter Waſſer

Beim Fenſterputzen verunglückt Die verehel Privatmann
Lindenſtraße 14 wurde geſtern Abend von einem bedauerlichen

Unfalle betroffen Beim Putzen eines Kammerfenſters der im Hoch
parterre gelegenen Wohnung gab das jedenfalls ſchadhaft gewordene
Fenſterbrett unter den Füßen der Frau nach und die letztere ſtürzte
infolge deſſen auf den Hofraum hinab Jn der Klinik wurde ein
Beckenbruch konſtatirt

Unfall Jn einer Fleiſcherei in der kl Ulrichſtraße ver
unglückte geſtern Nachmittag der Lehrling W dadurch daß er im
Schlachthauſe zu Falle kam und mit dem linken Beine dem Wiege
meſſſer zu nahe kam an deſſen Schneiden er ſich ſo ſchwere Ver
wundungen zuzog daß er in die Klinik aufgenommen werden mußte

Sturz von der Treppe Die in dem Grundſtücke Mühlgaſſe 1
wohnhafte verehel Cigarrenarbeiter W kam geſtern Nachmittag dadurch
recht empfindlich zu Schaden daß ſie beim Paſſiren der nach dem
Kellergeſchoß führenden Treppe ausglitt und zu Falle kam wobei ſie
einen ſchweren Beinbruch erlitt

Jns Getriebe gerathen Geſtern Nachmittag ereignete ſich
in einer Mahlmühle zu Wählitz bei Hohenmölſen ein beklagens
werther Unglücksfall Der Lehrling M gerieth mit der linken Hand
zwiſchen das Räderwerk und wurde an dieſer ſchwer ſowie an der
rechten Hand mit der er ſich zu befreien verſuchte leicht verletzt Der
Lehrling wurde der hieſigen Klinik zugeführt

Auf der Straße verendet Geſtern Abend gegen 8 Uhr ſtürzte
in der Merſeburgerſtraße ein Pferd des Spediteurs H vor dem
Wagen plötzlich zuſammen und war ſofort todt Ein Lungenſchlag
war die Urſache

Bürgerverſammlung
Zu der von den Vorſtänden des Bürgervereins ſür ſtädtiſche

Jntereſſen der kommunalen Wahlbezirks Vereine des
Vereins Süd und Weſt ſowie des Haus und Grundbeſitzer Vereins einberufenen allgemeinen Bürger Verſammlung
hatten ſich geſtern Abend begen 250 Theilnehmer im Neuen Theater
eingefunden Den Vorſitz führte Herr Stadtverordneter Kaufmann
Apelt welcher kurz den Zweck der Verſammlung darlegte und dann
Herrn Stadtverordneten Stärkefabrikant Schmidt das Wort zur Be
gründung einer Petition an den Herrn Juſtizminiſter um Neubau
des Amtsgerichts gebäudes ertheilte

In dieſer Petition wird ausgeführt daß die Raum verhältniſſe
des jetzigen Amtsgerichtsgebäudes nicht nur in Folge der
ſeit ſeiner Erbauung eingetretenen erheblichen Steigerung der Be

e unſerer Stadt wie der übrigen zum Amtsgerichtsbezirk
gehörigen Ortſchaften der Umgegend vollſtändig ungenügend ſondern
ſogar im höchſten Grade geſundheitsgefährlich ſind ſo daß ein Neubau
durchaus geboten erſcheint Beſonders wird betont daß kein einziges
Zimmer als Wartezimmer zur Verfügung ſteht ſondern das Publikum
gezwungen iſt ſich in der Wartezeit auf einem ſchmalen halbdunkeln
mit verdorbener Luft angefüllten und obenein zugigen Corridor auf
zuhalten der da in denſelben die Ausgänge der Gerichtsſchreibereien
der vier Prozeßabtheilungen und des Schöffengerichtes münden meiſt
mit Menſchen überfüllt iſt und außer einer gewöhnlich von Perſonen
von fragwürdigem Aeußeren beſetzten Bank keine Gelegenheit zum Sitzen
bietet Ein längerer Aufenthalt auf dieſem Korridor ſei ſchon für
körperlich rüſtige und geſunde Leute eine Qual berge jedoch erſt recht
für kranke gebrechliche und alte Leute beſonders für ſchonungsbedürftige
Frauen bedenkliche Gefahren in ſich Die Bittſchrift richtet deshalb
an Se Excellenz den Herrn Juſtizminiſter das Erſuchen beim Land
tage baldmöglichſt eine Vorlage zum Bau eines neuen Amtsgerichts
gebäudes möglichſt in der Mitte der Stadt einzubringen Die Petition
fand ohne Widerſpruch die einſtimmige Genehmigung ſeitens der Ver
ſammlung

Die zweite der Verſammlung vorgelegte von Herrn Kaufmann
Teuſcher begündete Petition ſtellt an die beiden ſtädtiſchen Behörden
unſerer Stadt das Erſuchen ihren Beſchluß betr Errichtung eines
großartigen Reſtaurationslokals mit Saal auf der Peißnitz aufzuheben
und die Angelegenheit nochmals anderweitig in Erwägung zu ziehen
Es wird in der Begründung betont daß wohl ſelten eine That der
ſtädtiſchen Behörden ſolche Befriedigung in unſerer Stadt hervor
gerufen habe wie der Ankauf von Gimritz durch welchen der Beſuch
des herrlichen Naturparkes der Peißnitz ber Berg e freigegeben
worden ſei Wenn nun auch anzuerkennen ſei daß die jetzt dort vor
handenen Reſtaurationsverhältniſſe nicht zweckentſprechend ſeien ſo
könne die Bürſcherſchaft ſich doch mit dem Beſchluß dort größere
koſtſpielige Baulichkeiten aufzuführen durchaus nicht einverſtanden er
klären Denn durch die geplanten Neuerungen werde der Charakter
der Peißnitz als eines Naturparkes ganz verändert und das was
erade jetzt die Schönheit der Jnſel ausmache beeinträchtigt Andrer
eits würden die aufzuwendenden großen Koſten in keinem Verhältniſſe
zur Rentabilität ſtehen weil auf der Peißnitz in Folge ihrer Lage nur
auf das Sommergeſchäft zu rechnen und auch dies von der Witterung
gänzlich abhängig ſei Außerdem müßten die häufigen Ueberſchwem
nungen in Rechnung gezogen werden da durch dieſelben für die Jn
ſtandhaltung der Gebäude alljährlich bedeutende Koſten aufzuwenden
ſein würden Der Schutz des Publikums gegen plötzlich hereinbrechendes
Unwetter werde ſich durch einfache Baulichkeiten die mehrere Tauſend
Menſchen faſſen können mit einem bedeutend geringeren Koſtenaufwand
erreichen und dadurch ſich eine Neubelaſtung der Steuerzahler ver
meiden laſſen was um ſo nothwendiger erſcheine als die Stadt noch
vor vielen nicht zu umgehenden großen Ausgaben ſtehe Auch dieſe
Petition wurde ohne Widerſpruch einſtimmig gutgeheißen

Der Vorſitzende Herr Apelt begründete dann die dritte Petition
betr Aufhebung der Miethsſteuer welche er u als eine
ungerechte die Minderbegüterten gegenüber den Wohlhabenden ſtärker
belaſtende Steuer zahlenmäßig kennzeichnete dann entwickelte der Re
ferent wie die Miethsſteuer entſtanden ſei an Stelle der Mahl und
Schlachtſteuer nicht ohne Widerſpruch ſeitens einiger Stadtverordneten
welche damals ſchon auf ihre Härten hingewieſen hätten Es gelangte
dann die ihre Aufhebung beantragende Petition zur Verleſung dieſelbe
erſucht den Magiſtrat um Aufhebung der ſtädtiſchen Grund
und Miethsſteuer vom 1 April 1892 ab zugleich ſchlägt ſie
vor den durch Aufhebung der gedachten Steuer der KämmereiKaſſe
erwachſenden Ausfall durch Erhöhung der ſtädtiſchen Ein
kommenſteuer unter Wiederheranziehung der jetzt ſteuer
freien beiden unterſten Stufen zu decken der erwähnte
Zeitpunkt wird als beſonders geeignet zu dieſer Reform bezeichnet
weil an demſelben auch die Reform der ſtaatlichen Einkommenſteuer
in Wirkſamkeit treten wird Dieſe Vorſchläge waren in einer be
ſonderen Denkſchrift begründet aus der wir folgende Punkte

Regenschirme Sonnenschirme Porsets Jricottailen

kertige Knabenanzüge und Mädohenkleider Kindertragemäntel

GeneralAnzeiger für Halle und den Eaalkreis
hervorheben Es wird hier zunächſt darauf hingewieſen daß
die im Jahre 1875 eingeführte Mieths und Mieths Nutzungswerth
Steuer ſetzt 59 des Miethswerthes vom Miether 2 h vom Be
ſitzer ſeit ihrem Beſtehen die größte Unzufriedenheit erregt und bereits
1882 eine von 2000 Bürgern unterſchriebene Petition um Aufhebung
derſelben veranlaßt habe die jedoch von den einer Denkſchrift des
früheren Bürgermeiſters Herrn Schneider zuſtimmenden ſtädtiſchen
Behörden am 13 November 1883 abſchläglich beſchieden ſei Die in
der Schneider ſchen Denkſchrift für die erwähnte Steuer angeführten
Gründe ſeien jedoch in mancher Beziehung nicht ſtichhaltig So ent
ſpreche zunächſt jene Stener durchaus nicht der von Schneider
mit Recht an jede als vollkommen zu betrachtende Steuer geſtellten
Forderung daß dieſelbe der Leiſtungsfähigkeit des Steuerpflichtigen
proportional bemeſſen ſein und für die kommunale Beſteuerung noch
hinzu kommen müſſe daß die Steuer Vertheilung thunlichſt dem Maße
derjenigen Vortheile entſprechen ſolle welche aus der ſtädtiſchen Ge
meinſchaft den verſchiedenen Klaſſen der Steuerpflichtigen erwachſen
Gegen dieſe Grundprincipien verſtoße die gegenwärtige Miethsſteuner in
hervorragendem Maße Zunächſt errege S 19 des betr Regulativs
ernſte Bedenken indem derſelbe feſtſetze daß die Aufbringung der
Steuer nach einem Prozentſatze der ermittelten Nutzungswerthe er
folgen ſolle der von den ſtädtiſchen Behörden nach Maßgabe des Be
dürfnifſes für jedes Jahr etatsmäßig feſtzuſetzen ſei Nun habe jedoch
der Haushaltsplan bezüglich der Gemeinde Einkommenſteuer mit dem
Kommunalzuſchlag und der Miethsſteuer zu rechnen bei beiden ſei
keine Grenze der Höhe feſtgeſetzt und es ſei der Beſchlußfaſſung der
ſtädtiſchen Behörden anheim geſtellt die Steuerlaſt nach der einen
oder der andern Seite zu verſchieben was nicht nur formell ſondern
prinzipiell unzuläſſig erſcheine Zwar ſei eine Feſtlegung der Höhe der
Miethsſteuern oder der Einkommenſteuer ungeſetzlich den einzig gang
baren Weg feſtzulegen welcher Bruchtheil des Bedürfniſſes durch die
Miethsſteuern vorab zu erheben ſei habe man nicht beſchritten Weiter
wird betont daß die Handhabung der Miethsſteuer Veranlagung zu
den meiſten Klagen Veranlaſſung gegeben habe indem die ſtädtiſche
Verwaltung auch in Fällen in denen ein Dolus nicht vorliege das
Recht beanſpruche den Nutzungswerth den Miethsverträgen wider
ſprechend einzuſchätzen oder vom Beſitzer Nachweiſe zu verlangen daß er
ſich Mühe gegeben habe eine leerſtehende Wohnung wieder zu vermiethen
Die Miethsſteuer ſoweit ſie den Beſitz noch beſonders belaſte ſei eine
Bruttobeſteuerung der ſchlimmſten Art da ſie nicht danach frage ob
mehr oder weniger große Bruchtheile des Miethsertrages zur Ver
zinſung von Hypotheken oder geliehenen Aufwandſummen zur Erhaltung
oder zum Schutz verwendet werden müßten Ueber den Charakter der
Miethsſteuer laſſe ſich ſtreiten wenn ſie aber wirklich nach Auffaſſung
der Schneider ſchen Denkſchrift eine Abgabe vom Konſum ſei aus deren
Höhe auf die Höhe des Einkommens geſchloſſen werden ſolle ſo ſei ſie
doch nur eine zweite Einkommenſteuer und auf der Baſis einer völlig
veränderten Einſchätzung des Einkommens die den geſunden Grund
ſätzen der Veranlagung zur ſtaatlichen Steuer diametral entgegenſtehe
ſie belaſte den der mit Rückſicht auf ſeine Familie oder ſein Gewerbe
mehr Räume bedürfe alſo den an und für ſich weniger Leiſtungsfähigen
mehr als die übrigen Steuerpflichtigen ja mit einer Miethsſteigerung
alſo einer Verringerung der Leiſtungsfähigkeit ſei gar noch eine Er
höhung der Steuer verbunden die ſo nicht mehr eine Steuer vom
Einkommen ſondern eine ſolche von den Ausgaben ſei Weiter treffe
ſie die Pflichtigen derart daß je kleiner das Einkommen deſto höher
die Steuer für daſſelbe in Form der Miethsſteuer ſei indem Arbeiter
kleine Handwerker 2e gegen 20 pCt ihres Einkommens für Wohnungs
zwecke die Höchſtbeſteuerten oft noch nicht 1 pCt dafür ausgeben was
dann bei der Veranlagung des Betrages zu 5 pCt Miethsſteuer eine
höchſt ungerechte Belaſtung herbeiführe Aus allen dieſen Gründen ſei
die Aufhebung der Miethsſteuer und die Deckung des entſtehenden Fehl
betrages durch eine erhöhte Einkommenſteuer rathſam weil dem Grundſatz
der ausgleichenden Gerechtigkeit entſprechend die Erhöhung der Ein
kommenſteuer werde keine allzu große ſein da unter Zugrundelegung
des diesjährigen Etats bei Heranziehung der beiden bisher freien Stufen
und der Vorausſetzung eines Mehrertrags von 20 Proz aus der klaſſi
fizirten Einkommenſteuer nach Einführung der Deklarationspflicht ein Zu
ſchlag von 130 Proz zur Staatseinkommenſteuer zur Deckung der Be
dürfniſſe ausreichen werde ſobald wie in Ausſicht ſtehe die ſtaatliche
Grund und Gebäudeſteuer den Gemeinden überwieſen werde Zum
Schluß betont die Denkſchrift noch daß die Ueberzeugung von der
Verwerflichkeit der Miethsſteuer ſich immer mehr Bahn breche deshalb
jüngſt Dresden dieſe Steuer abgeſchafft Berlin ſie ermäßigt habe
während Halle noch die höchſte ſolche Abgabe erhebe

Für die Annahme der Petition ſprach dann Herr Stadtverordneter
Maurermeiſter Friedrich welcher der Hoffnung Ausdruck gab daß
auch die Hochbeſteuerten ſelbſt wenn ſie durch Erſatz der Miethsſteuer
welche ſie den Minderbegüterten gegenüber weniger belaſte ein Opfer
bringen müßten bereit ſein würden für die Aufhebung der ungerechten
Miethsſteuer zu ſtimmen auch für die Stadtverwaltung würden manche
Vortheile und Erleichterungen aus der Aufhebung der Miethsſteuer
erwachſen und manche Beläſtigungen der Hausbeſitzer vermieden
werden Nach dieſen mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Aus
führungen wurde auch dieſe Petition nebſt der ihr beigefügten Denk
ſchrift mit großer Stimmenmehrheit angenommen

Telegramme und letzte Nachrighten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

m Hannover 18 April 8 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die oſtfrieſiſchen Lehrer
ſind mit der Erklärung des Reichskanzlers v Caprivi über die

Behandlung oſtfrieſiſcher Lehrer während ihrer
Uebungszeit nicht zufrieden Dieſelben wollen zunächſt den
Erfolg einer Beſchwerde des Seminar Direktoriums und des Schul
raths in Aurich an das Konſiſtorium abwarten

Bndapeſt 18 April 9 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn der neueſten
Nummer der Arbeiterpreſſe wird entſchieden Verwahrung
gegen die Beſchränkung der individuellen Freiheit der
Arbeiter durch das Verbot der Maifeier eingelegt Keine Macht
der Welt könne die Arbeiter hindern als ſichtbares Zeichen ihrer
Solidarität am 1 Mai die Arbeit ruhen zu laſſen Die national
demokratiſche Arbeiterpartei will an der Maifeier nicht theil
nehmen

König Milan Bräutigam
V Belgrad 18 April 8 Uhr 45 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten König Milan ſoll
dem Regenten Riſtics gegenüber vertraulich geäußert haben er
werde ſich noch im Laufe dieſes Jahres mit einer franzöſiſchen
Dame verheirathen Sollte dies etwa dieſelbe Dame ſein
mit welcher der König ohne Heimath einſt auf der Straße
Cancan getanzt hat Red

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

W B London 18 April 8 Uhr 40 Min Vorm Laut
Meldung ber Times aus Zanzibar vom 17 d M ratifizirte
der Sultan die Generalakte der Brüſſeler Konferenz

90 Perſonen ertrunken
W B San Franciseo 18 April 12 Uhr Min Mittags

Der von Sidney eingetroffene Dampfer Monovai berichtet daß

das engliſche Schiff San Katharis an der Küſte der Karo
lineninſeln Schiffbruch erlitt wobei 90 Perſonen ertrunken ſind

Naumburg a 17 April Lieutenant v Blume vom
Jnfanterie Regiment 36 welcher kürzlich hier jenes vielfach
beſprochene Renkontre mit Civilperſonen hatte iſt in das Jn
fanterieregiment 135 nach Diedenhofen verſetzt worden

Berlin 17 April Der Börſencourier erfährt daß wich
tige ruſſiſche Paßerleichternngen für die Juden bevor
ſtehen Darnach erhalten nicht bloß die Chefs gewiſſer Welt
firmen ſondern alle Agenten jeder eingetragenen Firma bei jedem
ruſſiſchen Konſulate das Paßviſum für ſechs Monate nach jedem
beliebigen ruſſiſchen Orte

Frankfurt a M, 17 April Wegen Beleidigung der
Offfiziere des Württembergiſchen Ulanenregiments

König Karl iſt von der Staatsanwaltſchaft nunmehr auch der
Verfaſſer des im Januar abgeurtheilten Artikels der FrankfurterZeitung Redakteur Wibmann in Stuttgart angeklagt Die

Verhandlung findet am 2 Mai vor der hieſigen Strafkammer ſtatt
Vochum 17 April Nach dem hieſigen Tageblatt hat man

auf der Zeche Langenbrahm eine Verſchwörnung gegen das
Leben des Grubenverwalters entdeckt Einige Gensdarmen
haben drei verdächtige Bergleute verhaftet Die Belegſchaft
beider Schächte von Eintracht Tiefbau hielt heute eine Ver
ſammlung ab in welcher beſchloſſen wurde den Strike fort
zuſetzen eine Darlegung der Punkte um welche ſich der Streit
dreht Lohnabzüge und Nullen der Regierung ſowie der Berg
behörde zu unterbreiten und die Vermittelung beider anzurufen
Am Sonntag findet wieder eine Verſammlung ſtatt

Köln 17 April Jn einer geſtern Abend abgehaltenen
Verſammlung der Gaſtwirthe wurde die ſofortige Abſen
dung einer Jmmediat Eingabe an den Kaiſer beſchloſſen nachdem
die Regierung die Eingabe der Gaſtwirthe auf Wiederaufhebung
des kürzlich eingeführten den Gaſtwirthſtand ſchwer ſchädigenden
Negulativs betr die Beſteuerung öffentlicher Luſt
barkeiten abſchlägig beſchieden hat

Wien 17 April Die Arbeiterfeier am 1 Mai iſt
genau wie im Vorjahre geplant Um 5 Uhr wird in ſämmt
lichen Praterlokalen das Lied der Arbeit geſungen Zur
Aufrechterhaltung der Ordnung ſind zweitauſend Ordner
beſtellt Wiewohl heute wieder 600 Bäckergehilfen aus der
Arbeit traten und nunmehr der weitaus größte Theil der Gehilfen
ſchaft feiert dürfte der Strike allem Anſcheine nach bis Montag
beendet ſein zumal für die Ausgetretenen ſofort Erſatz vor
handen war

Lemberg 17 April Nach einer dem Przgelad aus
Kiew zugehenden mit größter Reſerve aufzunehmenden Meldung
ſei der Tod der Großfürſtin Olga während der Fahrt im
Hofzug bei der Station Alexiejewa durch Selbſtmord erfolgt

Drient 17 April Jn Rom Mailand Wien Jnunsbruck
und hier in Trient ſind die geſammten umfangreichen Akten Pro
tokolle und Korreſpondenzen ans dem bekannten Trientiner
Judeuprozeß die Blutbeſchuldigung betreffend mit den voll
ſtändigen Beweiſen für die Unſchuld der Juden aufgefunden
worden

Paris 17 April Nach dem Soleil hat ſich das all
gemeine Stimmrecht in dem Konflikte zwiſchen dem deutſchen
Kaiſer und dem Fürſten Bismarck zu Gunſten des Erſteren
ausgeſprochenu Der zwanzig Jahre allmächtig in Enropa Ge
weſeue ſei endgiltig geſtürzt er habe es nicht verſtanden würde
voll aus dem Amte zu ſcheiden Seiue Anſtrengung die verlorene
Stellung gewaltſam zurückzuerobern war vergeblich Sein
Schickſal bilde für Frankreich den Aufang der
Revanche Siècle führt im Gegentheil aus Bismarcks
Wahl ſei ſehr wünſchenswerth für Frankreich wäre er im Reichs
tag ſo würde er ein nützliches Gegengewicht gegen die Politik des
Kaiſers bilden die inneren Angelegenheiten Deutſchlands ver
wickeln ſie ſchwieriger und ſtagnirend machen Figaro be
ſchuldigt Deutſchland der Undankbarkeit Andere Blätter ſchließen
umgekehrt aus dem Wahlergebniß daß die Wähler nur die Zu
kunft des Landes im Auge haben und ſich durch einen großen
Namen nicht blenden laſſen

Madrid 17 April Die Polizei beſchlagnahmte ein
geheimes Dynamitlager in Barcelona und verhaftete ſechs
Anarchiſten

London 17 April
Rom gemeldet daß der amerikaniſche Geſandte
Porter einen dreimonatlichen Urlanb erhalten hat

Benares 17 April Nach einer Reutermeldung entſtanden
ſchwere Straßenunruhen infolge der Demolirung eines
Tempels für den Bau der Waſſerwerke Die Läden wurden ge
ſchloſſen Die Eingeborenen ſtrikten Truppen wurden nach der
Stadt geſchickt zur Bewachung der öffentlichen Gebäude

Markktbericht
Sonnabend den 18 April

Eier pro Mandel 0,75 0,80 Mk
Butter pro Pfund 1,20Kartoffeln pro 5 Liter 0,85

Dem Daily Chronicle wird aus
Mr

Mohrrüben pro Mandel 0,15 0,20 n

Blumenkohl pro Stück 09,40 0,50
Zwiebeln pro 5 Liter 60,40
Kohlrüben pro Mandel 0,50 0,60
Rothkohl pro Mandel 6,80
Weißkohl pro Mandel 0,75
Sellerie pro Mandel 0,50Radieschen pro 2 Bündchen 0,10
Sauerkraut pro 2 Pfund 0,15
Schnittbohnen vro Pfund 0,20
Aale pro Pfund e 1,60 1,80 7Hechte pro Pfund 9,80 1,00

Weißfiſche pro Pfund
Schellfiſche pro Pfund
Ziegenlämmer pro Stück
Tauben pro Paar
Kapaunen pro Stück

Außer den gen Gemüſen
Spinat Kreſſe und Kopfſalat beſetzt

Abonnernents
auf den auch Sonntags erſcheinenden Geueral Anuzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnenthat das Recht gegen Sordeigung der Quittung ein Jnſesat

von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zulaſſen

0,20 0,25
0,30 0,85
1,10 1,50
0,80 1,00
3,00 8,50

war der Markt noch mit Raps

Schleie pro Pfund 1,30
Karpfen pro Pfund 0,80 0,90
Barben pro Pfund 0,60
Barſche pro Pfund 0,30
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zahlbar ohne Abzug in Gold oder Reichsbanknoten

Loose incl Reichsstempelsteuer Porto u amtl Cewinnliste 2 M auf je 10 St I Preiloos

Ziehung am 12 Mai cr
e Stettiner Pfercie Loose genV empfehlen und versenden auch gegen Coupons und Briefmarkenn e l Berlin W

Reichsbank Giro Conto Telegr Adr er Berlin PFernsprecher Amt I 7295

a
a

599

Seile 4 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 19 April Nr 910

einfache f d Schuleà 50 Pf 60 da 75 Pf bis 1,60 Mk

beſſere und beſte
à 2 Mk 3 Mk 4 Mk bis 18 MkReisspretter

Reissschienen
Winkel

Zeichenpapiere Panspapiere und
Pausleinen chineſiſche Tuſchenfeſte und äuſſige Zeichentuſchen

Radirgummt Reifzbrettſtifte 2e
empfehle zu

ſehr billigen Preiſen

Albin Hentze
39 Schmeerstrasse 39

Sopha anſpolſtern 6 Rih
Matratzen 3 Mk
Tapezieren billig

Bärgaſſe 9
Zum Klavierſtimmen W ſich

B Doöll Georgſtr 6 II

offeriren z
alle aS Halle a
Meotebugersn c 7 5 ge e Mathebugetsn S

J 7
S ihm r ihn hie ev S33 eigener patentirter eBDPui S erSstreuer s CVonstruction e

Weber s Patent Düngermühlen
Rud Sack s weltberühmte Pflüge u brillmaschinen

Laacke sche Patent Ackereggen u Wieseneggen

Walzen jeder Art Ackerschlichten
Breitsäemaschinen Karren Kleesäemaschinen

Grösstes Lager Fortwährende Ausstellung Reparaturen
aller V von landwirthsehaftlichen Maschinen werden sSehnell u billigstRoesoer wetheile auch Nichtkäufern geöffnet ausgeführt

e
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Pmaüllirte Haushaltungsgeschirre f Küche u Haus
Heute angekommen

1 großes Fabriklager von ſämmtl

S Verkauf nach Gewicht
S u 339 pCt billiger als nach Stück
eipzigerſtr 83 Julius Gattel Gr Ulrichſtr 35

2 Haus von der Promenade

II

I Z

0000000009Wirten et

e e

vis vis s Leipziger Thurm PFernspr 482 vorm A Kersten Fernspr 482
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Jeden Sonntag von früh an von 12 Pfge ff Speckkuchenſowie Mohn 24 Kaffee und e L j tventur Ausver Kauf ehe egeiee 18 Tier
00000000000Nach beendeter Jnventur eine ganze Partie Waaren

Ouellsalzserte Ah
täglichen Gebrauche allen kxosmetischwn Seifen unbedingt vorzuziehen weil sie neben

ihrer medicinischen Wirkung als Präservativmittel gegen Unreinigkeiten der Haut S
und Hautkrankheiten die Haut bei fortgesetztem Gebrauche weise und rart

Krankenheiler Qnellsalzgeiſe No II Jodsodaschwefelseiſe ist die wirkzamste
medicin Seife geg Unreinigkeiten der Haut u Hautkrankheiten geg Scropheln Flechten Dragen S
Verhüärtungen Geschwüre Schrunden ganz besonders auch gegen Frostbenlen und als Einreibung gichtischer Ablagerungen auch gegen das Ausfallen der Haare wird sie mit Erfolg gebraucht

Verstärkte Quellisnalizaeiſe No III wird in veralteten hartnäckigen Fällen gebraueht
in denen No II nicht kräftig genug wirken sollte Sie ist ein ebenso sicheres als unschädneMittel von ganz überrasehender Wirkung bei Havuſkrankheiten otc selbet da wo alle anderen
Rittel erfolglos bleiben Die Krankenheiler Quellsalzseifen sind altbewährt Kurmitte veit
ca 50 Jahren in Gebrauch Man achte beim Einkauf genau auf die Namen und die Schutamark
mit dor Inschrift Bad Krankenhkeil Vorräthig in allen grösseren Apotheken Drogvea undMineralwassergeschäften Auf Wunsch auch directe Zasendung durch das Verkzufsburean äer

zu Eranveonboll bei Gebte S wà an

die mildeste Seife für Damen Kinder und reibare Constitutionen und als Toiletteseife 2um

an empfiehlt

K Rapsilber
24 älteſtes Specialgeſchäft

am hieſigen Platze

Lenormand Mecfelſtr 16 I I

von Montag den 20 ab
in meinem Engros Lager Händels Geburtshaus
Gr Schlamm 4 zu ſehr billigen Preiſen z Ausverkauf geſtellt

Es befinden ſich darunter

emaillirte Blechgesohirre Haus und

Küchengeräthe

Kunſtgußgegenſlände a
Schirmſtänder Feuergerätheſtänder Ofenvorſetzer

Schreibzenge Galanteriewaaren u ſ w

Julius Winzer

15 d Mts das Hötel und Restaurant

käuflich übernommen habe

Geschaàfts Uebernahme
Einem geehrten Publikum hierdurch die ergebene Mittheilung dass ich seit

Stacit Drescdden
Ecke Leipzigerstrasse und Riebeckplatz

Indem ich den mich beehrenden Herren Reisenden un Gästen prompteste Be
dienung bei civilen Preisen zusichere bitte ich das meinem Vorgänger Herrn Fritz
Mettig geschenkte Tertrauen gütigst auf mich übertragen zu wollen Logäs von
1 Mk 50 Pfg Table hote um 121/ und 13 Uhr
liebten Münchener Löwenbräu und f Riebeck sches Lagerhbier
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